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Vereinssatzung       

 

Förderverein Freibad Bippen „FFB“ e.V. 

Sitz Bippen 

 
§ 1 

 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

 
1. Der Verein führt den Namen „Förderverein Freibad Bippen „FFB“ e.V.“ und hat 

seinen Sitz in Bippen. Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Osnabrück unter 

dem Aktenzeichen VR 140585 eingetragen worden. Nach der Eintragung lautet der 

Name des Vereins „Förderverein Freibad Bippen „FFB“ e.V.“ 

2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 

Zweck des Vereins 
1. Der Verein verfolgt durch selbstlose Förderung der Volksgesundheit ausschließlich 

und unmittelbar die anerkannten gemeinnützigen Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Mittel des Vereins 

einschließlich etwaiger Überschüsse werden nur für die satzungsgemäßen Zwecke des 

Vereins verwendet. Der Verein verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

2. Der Verein hat den Zweck den gesundheitsfördernden Schwimmsport, der sportlichen 

Betätigung für jedermann und einer sinnvollen Freizeitgestaltung zu fördern.  

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

• Förderung des Schwimmsports 

• Förderung von Schwimmkursen 

• Erreichen der Schwimmfähigkeit bei Grundschulkindern 

• Organisation und Durchführung von Schwimmveranstaltungen 

• Freizeitspaßaktionen 

• Beschaffung von Spiel- und Sportgeräten sowie entsprechende Hilfsmittel 

• Werbung für das Freibad 

• Zusammenarbeit mit der Gemeinde Bippen, Samtgemeinde Fürstenau, Schulen 

und Vereinen 

• Entwicklung und Einbringung von Ideen zur Attraktivitätssteigerung des 

Freibades Bippen 

 

3. Er ist politisch und konfessionell neutral. 

   

 

§ 3 
Mitgliedschaft 

1. Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden. 

2. Alle Mitglieder haben das Recht dem Vorstand und der Mitgliederversammlung 

Anträge zu unterbreiten. Sie sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins 

teilzunehmen. 
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3. Die mit einem Ehrenamt beauftragten Mitglieder haben nur Ersatzansprüche auf 

tatsächlich entstandene Auslagen. 

4. Die Mitglieder sind verpflichtet  

a. die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern. 

b. den Beitrag rechtzeitig zu entrichten. 

 
 

§ 4 

Beginn und Ende der Mitgliedschaft 
1. Die Aufnahme ist schriftlich mit dem Vordruck Beitrittserklärung zu beantragen. Über 

den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei 

Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. 

2. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der Mitgliederliste 

oder Austritt aus dem Verein. 

3. Die Austrittserklärung hat schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erfolgen. Der 

Austritt kann nur zum Ende eines Kalenderjahres mit einer Kündigungsfrist von drei 

Monaten erklärt werden. 

4. Der Ausschluss erfolgt 

a. wenn das Vereinsmitglied nach erfolgter Mahnung und zwei Wochen nach 

Mahnungszugang den Jahresbeitrag noch nicht bezahlt hat. 

b. bei grobem oder wiederholtem Verstoß gegen die Satzung oder gegen die 

Interessen des Vereins. 

c. wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb oder außerhalb des Vereinslebens. 

5. Über den Ausschluss, der mit sofortiger Wirkung erfolgt, entscheidet der Vorstand mit 

einfacher Stimmenmehrheit. Vor Entscheidung des Vorstandes ist dem Mitglied unter 

Setzung einer Frist von mindestens zwei Wochen Gelegenheit zu geben, sich zu den 

erhobenen Vorwürfen zu äußern. Der Ausschließungsbeschluss ist dem Mitglied 

schriftlich bekannt zu geben. 

6. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem 

Mitgliedschaftsverhältnis, unbeschadet des Anspruchs des Vereins auf rückständige 

Beitragsforderungen. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Sacheinlagen oder Spenden ist 

ausgeschlossen.  

 
§ 5 

Mitgliedsbeiträge 
1. Der Verein erhebt einen Jahresbeitrag, dessen Höhe von der Mitgliederversammlung 

festgesetzt wird.  

2. Der Beitrag ist auch dann für das Jahr zu zahlen, wenn ein Mitglied während des 

Jahres ein- oder austritt oder ausgeschlossen wird. 

3. Bis zum 01.06. des Geschäftsjahres haben alle Mitglieder den Jahresbeitrag zu 

entrichten.  

4. Neu beitretende Mitglieder entrichten den Jahresbeitrag innerhalb eines Monats nach 

Beitritt zum Verein. 

5. Alle Mitglieder erklären sich mit der Einziehung der Beiträge im Lastschriftverfahren 

einverstanden. Im Einzelfall kann der Kassenwart bei einzelnen Mitgliedern andere 

Zahlungsbedingungen vereinbaren.  
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§ 6 

Organe des Vereins 
            
 Die Organe des Vereins sind: 

1. Der Vorstand 

2. Die Mitgliederversammlung 

 
 

§ 7 

Der Vorstand 
1. Der erweiterte Vorstand des Vereins besteht aus dem ersten Vorsitzenden, zweiten 

Vorsitzenden (Stellvertreter/in), 1. Kassenwart/in, 2. Kassenwart/in (Stellvertreter/in) 

und 1. Schriftführer/in, und 2. Schriftführer/in (Stellvertreter/in). Bei Bedarf können 

vom erweiterten Vorstand noch 2 Beisitzer bestellt werden. 

2. Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind der erste Vorsitzende und der Kassenwart, die 

den Verein gemeinsam vertreten.  

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Damit eine 

Kontinuität der Vorstandsarbeit gewährt bleibt, wird der Vorstand abwechselnd in zwei 

Teilblöcken für zwei Jahre gewählt. Der erste Teilblock besteht aus: 1. Vorsitzende, 

stellvertretende Schriftführer/in und 1. Kassenwart/in. Der zweite Teilblock besteht aus:  

2. Vorsitzenden/in, 1. Schriftführer/in und 2. Kassenwart/in. Die Vorstandsmitglieder 

bleiben auch nach dem Ablauf ihrer Amtszeit bis zur Neuwahl im Amt. 

4. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Ihm obliegen die Verwaltung 

des Vereinsvermögens und die Ausführung der Vereinsbeschlüsse. Rechtsgeschäfte mit 

einem Betrag ab 500.- Euro sind für den Verein nur verbindlich wenn der Vorstand per 

Vorstandsbeschluss zugestimmt hat.  

5. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 4 Personen anwesend sind. Der 

Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, bei Stimmengleichheit 

entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.  

6. Der Kassenwart verwaltet die Vereinskasse und führt Buch über die Einnahmen und 

Ausgaben. Er hat eine Jahresrechnung zu erstellen, die nach Prüfung durch die 

Kassenprüfer der Mitgliederversammlung zur Genehmigung vorzulegen ist. 

Zahlungsanweisungen bedürfen ab 200.- Euro der Unterschrift zweier 

Vorstandsmitglieder. 

7. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes haben die übrigen Vorstandsmitglieder das 

Recht, einen Ersatzmann bis zur nächsten Mitgliederversammlung zu bestellen. 

 

 

§ 8 

Mitgliederversammlung 
1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Sie ist unter 

Bekanntgabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von mindestens 7 

Tagen durch Aushang im Schwimmbad und mittels der örtlichen Presse vom 

Vorstand einzuberufen. 

2. Der Vorstand kann auch jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung 

einberufen. Hierzu ist er verpflichtet, wenn 1/5 der Stimmberechtigten Mitglieder dies 

unter Angabe des Zweckes und der Gründe schriftlich verlangen. 

3.  Die Mitgliederversammlung ist für die folgenden Angelegenheiten zuständig:  
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a. Entgegennehme des Berichtes des Vorstandes;  

b. Wahl und Entlastung der Vorstandsmitglieder;       

c. Festsetzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge;  

d. Beschlussfassung über Änderungen der Satzungen und über die Auflösung des 

Vereins; 

e. Beschlussfassung über die Berufung eines abgelehnten Aufnahmeantrages und 

über einen Ausschluss;  

f. Die Kassenprüfer werden für die Dauer von zwei Jahren im jährlichen Turnus 

gewählt. Die Kassenprüfer haben das Recht, die Vereinskasse und die 

Buchführung jederzeit zu überprüfen. Über die Prüfung der gesamten Buch- 

und Kassenprüfung haben sie in der Mitgliederversammlung Bericht zu 

erstatten; 

g. Zustimmung zum Haushaltsplan.       

 
 

§ 9 
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

1. Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsitzende, bei seiner 

Verhinderung der 2. Vorsitzende, bei der Verhinderung beider ein vom 1. 

Vorsitzenden bestimmter Stellvertreter. 

2. Die Mitgliederversammlungen fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen Stimmen. Enthaltungen gelten als ungültige Stimmen. Eine Vertretung 

in der Stimmabgabe ist unzulässig. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab der 

Vollendung des 16. Lebensjahres. 

3.  Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handzeichen, auf Antrag eines Mitglieds 

ist schriftlich und geheim abzustimmen. 

4.  Anträge zur Mitgliederversammlung sind 14 Tage vor der Versammlung dem Vorstand 

schriftlich mitzuteilen. 

 
 

§ 10 

Beurkundung von Beschlüssen; Niederschriften 
1. Die Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlungen sind schriftlich          

abzufassen und vom jeweiligen Leiter der Sitzung und dem Schriftführer zu 

unterzeichnen. 

2. Über die Mitgliederversammlung wird eine Niederschrift aufgenommen, die vom 

Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

  

 

§ 11 

Satzungsänderungen 
Eine Änderung der Satzung kann nur durch die Mitgliederversammlung beschlossen 

werden. Bei der Einladung ist die Angabe des zu ändernden Paragraphen der Satzung 

in der Tagesordnung bekannt zu geben. Ein Beschluss, der eine Änderung der Satzung 

enthält, bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen.  
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§ 12 

Vermögen 
1. Alle Beiträge, Einnahmen und Mittel des Vereins werden ausschließlich zur 

Erreichung des Vereinszwecks verwendet. 

2.  Niemand darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

3. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.  

 

 
§ 13 

Haftung 
Der Verein haftet seinen Mitgliedern gegenüber nicht für die aus der Vereinstätigkeit 

entstehenden Gefahren und Sachverluste. 

       

§ 14 

Vereinsauflösung 
1. Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung, 

wobei zwei Drittel der abgegebenen Stimmen für die Auflösung stimmen müssen. 

2. Die Liquidation des Vereins erfolgt gemäß der gesetzlichen Regelung, § 48 BGB, 

durch den letzten amtierenden Vorstand. 

3. Im Fall der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 

Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde Bippen, die es unmittelbar 

und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke verwendet 

 

 

Diese Satzung wurde auf der ordentlichen Mitgliederversammlung m 13. Mai 2009 in Bippen 

von den Mitgliedern genehmigt und ersetzt die bisher gültige Satzung von der 

Gründungsversammlung am 25. Juni 2005. 

 

Die geänderten Bestimmungen der Satzung stimmen mit dem Beschluss über die 

Satzungsänderung und die unveränderten Bestimmungen mit dem zuletzt zum Register 

eingereichten vollständigen Wortlaut überein. (§ 71 BGB) 

 

 

Für die Richtigkeit: 

 

1. Vorsitzende/r   1. Kassierer/in   1. Schriftführer/in 


